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Wien , 4 . Dezember 1941-

Vereidigung und Angelobung städtischer Angestellter und Beamter

ln einer eindrucksvollen Beier vereidigte heute ( 4 . Dezember
1941 ) der Leiter des Hauptpersonalamtes der Stadt Wien , Stadtrat
Dr . Karl Heinz Drlinkler , im Kleinen Bestsaal des Bathauses 27 Be¬
amte und nahm von 113 Angestellten der Gemeindeverwaltung das Dienst¬
gelöbnis entgegen . Br stellte in seiner Ansprache fest , daß das öf¬
fentliche Gefolgschaftsmitglied in einem persönlichen ütreue - und
Verpflichtungsverhältnis zur Staatsführung stehe , weil Eid und Ge¬
löbnis heute nicht mehr auf eine anonyme Staatsperson oder eine Ver¬
fassung abgelegt werden , sondern auf den Bührer persönlich verpflich¬
ten . Mit dieser Auszeichnung sei ein besonders großer Aufgaben¬
kreis verbunden , der im Dienst und im

"
Privatleben eine vorbildliche

Gesinnung und Haltung erfordere . Wenn heute so viele unserer Brü¬
der , Väter und Ehemänner an der Front im größten Kampf der Welt -*-
geschichte stehen und sich täglich und stündlich mit ihrem Leib vor
unsere Heimat stellen , dann sei dagegen jede Mehrarbeit auch unter
ungünstigeren Verhältnissen in der Heimat sehr wenig . Darauf möge
sich jsder öffentliche Beamte und Angestdlte bei seiner Arbeit be¬
sinnen , um sich einst vor seinem eigenen Gewissen sagen zu können?
er habe alles getan , was von ihm erwartet werden konnte , und auch
er habe damit seinen besonderen Beitrag an der inneren Front der
Heimat geleistet.
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prähistorische Funde in Neu - Wien

Wie manche wissenschaftliche Untersuchungen ihre Ergebnisse
oft dem Zufall verdanken , so trifft dies besonders in der vorge¬
schichtlichen Forschung zu . Und ein solcher Zufall wollte es auch
daß bei der Entnahme einer Bodenprobe an einer geplanten Katerlal-
entnahmestelle für einen Bahnbau bei Wien 25 . , Vösendorf im Früh¬
jahr 1940 jungsteinzeitliche Tongefäße zutagekamen und damit die
Überwachung dieser Baustelle vom Anbeginn der Arbeiten eingeleitetwerden konnte . Die Bodenwelle , die dann zur Kiesgewinnung abge¬
baggert wurde , erwies sich bald als ein vom 3 . Jahrtausend v . d.Ztw * an dicht besiedelt gewesenes Gelände„

Durch die vom Institut für Denkmalpflege gemeinsam mit den
Städtischen Sammlungen durchgeführten « otgrabühgen und Fundbergun¬gen konnten zunächst einige Wohngruben der donauländischen Kulturder Jungsteinzeit festgestellt werden . An diese Arbeiten reihtesich m der Folge die Aufdeckung zahlreicher Siedlungsstellen dervon dem indogermanischen Volk der Illyrer getragenen ürnenfelder-und Hallstattkultur (Ende des 2 . und erste Hälfte des 1 . Jahr¬
tausends v . d . ztw . ) . Schließlich wurden überdies einige Hausgrund¬risse aus der mit dem Eindringen der Kelten einsetzenden Lade¬zeit ( zweite Hälfte des 1 . Jahrtausends v . d . ztw . ) erschlossen . Daein aufgefundenes Brandgrab vermuten ließ , daß neben den Siedlung-steilen mit einem Brandgräberfeld der ürnenfelderzeit zu rechnen"
sei , konnten vom Frühjahr 1941 an in steter Fühlung mit dem Fort¬schreiten der Baggerarbeitn nach und nach nicht weni , er als 30
Brandbestatbangen geborgen werden 0

Es ist auffallend , daß sieh von diesen Gräbern nur jene als
ungestört herausstellten und auch reiche Beigaben an Schmuckstückenund Waffen aus Bronze lieferten , bei denen die Leichenbrandurnenund die Beigefäße einfach in den Boden versenkt waren . Dagegenwiesen die durch eine Steinsetzung ausgezeichneten Gräber Spureneiner alten Durehwühlung auf .

'
Dieser Fundbestand ist am besten sozu erklären , daß die Bewohner des hallstattzeitlichen Dorfes , das"

mitten in das um einige Jahrhunderte ältere Gräberfeld hineinge¬setzt worden war , die im Gelände durch ihren Steinrahmen bemerk-aren Sräber ibr es kostbaren Inhaltes - in einigen Grabanlagenwurden sogar noch kleine Mengen von Golddraht gefunden - beraubt
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hatten.
Die viereckigen Hausgrundrisse des hallstattzeitlichen Dorfes

lassen ebenso wie die der Latenehäuser ihrer Anlage nach darauf
schließen , daß diese Siedlungen aus Blockhäusern bestanden haben,
während sich bei den Hütten der vorindogermanischen donauländischen
Kultur die dafür kennzeichnende Rundform im Boden erhalten hatte.

Der erwähnte Bundstoff ist schon durch seine Fülle und seinen
zeitlichen Umfang von großer Bedeutung ; er wurde durch einige kel¬
tische Grabfunde aus einer benachbarten Entnahmestelle bei Wien
25o , Siebenhirten bereichert . Die wissenschaftliche Auswertung
der Grabungen wird auf dem Gebiete der Siedlungsgeschichte und auf
dem der Formenkunde gleich wichtige Ergebnisse erbringen können.

Reichssportabzeichenprüfungen — Schwimmen!

Im Dezember entfallen die Reichssportabzeichenprüfungen im
städtischen Jörgerbad , und zwar vom 8 . bis einschließlich 29.
Dezember 1941 . Die nächsten Prüfungen beginnen wieder mit 6 . Jän¬
ner 1942 und finden jeden Montag statt.

Heuanmeldüngen zu diesen Prüfungen sind künftig nicht mehr an
den NSRL , sondern an die Abteilung F/2 , Leibesübungen , l os Rat»
haus Straße ^ : i/zimmer 32 , Fernruf : A 28 - 500 , Klappe 369 , zu ri h-
ten.

d6r S^r f£ besti ™ Ungen der Mietscheinanordnung

Ein (Teil der Wiener Tageszeitungen hat auf Grund der Aussen-
düng der » Rathaus - Nachrichten » vom 31 . Oktober 1941 » Verschärfungder Strafbestimmungen der MietScheinanordnung » die Hamen der we¬
gen Übertretung der MietScheinanordnung Bestraften in zwei unmit¬
telbar aufeinanderfolgenden alphabetischen Listen , und zwar die
Strafbescheide wegen eigenmächtiger Vermietung oder Mietung einer
Wohnung und die Strafbescheide wegen Ordnungswidrigkeiten abge¬
druckt . Im Einvernehmen mit dem Wohnungsamt der Stadt Wien und
der Nachrichtenstelle der Stadt Wien wird festgestellt , daß sich die
zweite alphabetische Liste auf die Strafbescheide wegen Ordnungs-
Widrigkeiten bezog.
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